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Albert Kirchengast, im September 2011



Albert Kirchengast wurde 1980 geboren. Er war als Architektur-
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arbeitete am Lehrstuhl für Architekturtheorie bei Prof. Dr. Ullrich
Schwarz an der TU Graz. Danach Wissenschaftlicher Assistent bei Prof.
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Der Architekt Mies van der Rohe (1886-1969) dient vielen als

Referenzfigur für vieles: etwa als «grosser Moderner» oder Wegbereiter einer
banalen Stahl-Glas-Architektur der Nachkriegsjahre. Aber als Gärtner?

Mies, hemdsärmelig im Garten, gar mit Erde unter den Nägeln? Nicht das

überlieferte Bild der öffentlichen Person - stets tadellos in dunkle Anzüge,
helle Hemden und Krawatte gekleidet - steht hier zur Debatte. Es geht nicht
um seine Freizeitbeschäftigungen oder die lange Tradition des Gentlemans

beim Gärtnern. Vielmehr nehmen die Aufsätze dieses Pamphlets die Metapher

«Mies als Gärtner» zum Ausgangspunkt, heute nochmals auf sein Werk

zu blicken und aus diesem heraus neue Interpretationen zu wagen - ganz
im Sinne der Heftreihe. Und freilich immer mit Blick auf die Natur: ob in
den frühen Berliner Bauten, der «Lebensaufgabe» Hofhaus, städtebaulichen
Entwürfen in Amerika oder bei einem Meisterwerk, dem Farnsworth-Haus.
Eine Fotografie, die Vielen in Erinnerung geblieben sein mag: Mies mit
entrücktem Blick nach draussen an die Wand des Lakeshore Drive Apartments

gelehnt: «Auch in unseren Glashäusern kann man betrachten, wie
sich der Himmel und die Stadt selbst alle Stunden verändern.» Mies, ein
«Gärtner» mit Distanz?

M C I Netzwerk Stadt und Landschaft
È l\ J L Network City and Landscape
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